
 

 
 

 
 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wellesweiler vor 80 Jahren 
Die Angliederung an das Deutsche Reich 

Teil 1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Nach der überwältigenden Mehrheit der Saarabstimmung am 13.01.1935 für die Rückkehr des Saargebietes an 
das Deutsche Reich, 90,73 % stimmten für den Anschluss, 040 % für Frankreich und 8,87 % für den Status Quo, 
begannen sofort die Vorbereitungen für große Festivitäten in Wellesweiler. Bereits im Januar 1935 begannen 
Veranstaltungen, die von der Fahnenweihe der Ortsgruppe des Verbandes Deutscher Rundfunkteilnehmer bis 
hin zur Horst-Wessel-Gedächtnisfeier im Saale Hoppstädter reichten. Auch die Übergabe eines 
Rundfunkgerätes an einen „leidenden Volksgenossen“ wurde mit gebührender Aufmerksamkeit durch die 
Presse bedacht.  
 
Während die Gegner des Anschlusses, Sozialdemokraten und Kommunisten, ihre Organisationen auflösten, so 
die Sozialdemokraten ihren Ortsverein und die Kommunisten den von ihnen dominierten Theaterverein, standen 
die Feierlichkeiten ganz im Zeichen vaterländischer Begeisterung.                                     Fortsetzung  Rückseite 
.                                                                                   

  

19. Jhrg.                                                                 04/2015 
 

N e u e s  a u s  d e r  D o r f m i t t e  

 

   Die Litzmannstraße (heute Bergstraße) feiert mit Spruchband und Fahnenschmuck. 
 



 
 

     

 
 

  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

  
  

Schon Tage zuvor berichtete die Saar- und Blieszeitung über das Programm. „Um der Befreiungsfeier einen 
wichtigen Rahmen zu geben, findet morgen nach dem Wecken um 7 Uhr 30 ein großes Choralblasen von der 
Terrasse des Ev. Gemeindehauses statt.   
 

Anschließend sammeln sich unsere Einwohner vor dem Geschäftszimmer (Anm. Eckhaus Ecke Homburger- und 
Rombachstraße) der Ortsgruppenleitung der NSDAP, um dann in geschlossenem Zuge auf den Friedhof zu 
marschieren, wo die Gefallenenehrung vorgenommen wird. Anschließend ist für beide Konfessionen 
Gottesdienst. 
 

Danach marschieren die Kolonnen nach der Wellesweiler Grube, wo ein zweiter   Redner sprechen wird. Es 
werden sodann auf dem Zechengelände die deutschen Fahnen gehißt. Nachmittags zwischen 3- 4 Uhr wird als 
stetes Erinnerungs-zeichen der Befreiung in dem Hof beim Ev. Gemeindehaus eine Linde gepflanzt.  
Forsetzung folgt                                 
                                  

Veranstaltungen im April 2015 
 
11. April  Geführte Wanderung auf dem Bergbauweg Bexbach – Wellesweiler Treffpunkt 14.00 Uhr, Parkplatz                         

Schützenhaus St. Barbara-Siedlung Die Führung dauert ca. 2 ½ Stunden. 
 

15. April 19.00 Uhr Der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V. und die 
Aleksandra – Stiftung zur Förderung der Westricher Geschichtsforschung veranstalten einen Vortrag 
im  Junkerhaus, Eisenbahnstr. 22. 

 

Es spricht 
Ralf Krautkrämer 

alpha gemini / Universität des Saarlandes 
„Trier und die Großregion von der Zeit des Augustus bis in die Spätantike“ 

 

Von Nichtmitgliedern wird 5 Euro Eintritt erbeten 
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